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^ Berlin, vom 24 May . 
^ Se. Majestät, der König, haben aus beson¬ 
dern höchsten Gnaden geruhet, die General-
Majors, Herren von Ealdern und von Mollen-
dorf, ungleichen den Obristlieutenant, Herrn 
von Buttlar vom Königl Regiment Garde, 
mit ansehnlichen Pensionen, wie auch die Ma¬ 
jors von S r . Köntgl. Hoheit, des Prinzen von 
Preussen Regiment,Herren von Vornsiädt und 
von Rohr, erstern mit der Amtshauptmanns 
schaft zu Biesenthal, und letztern mit der zu 
Driesen: nicht' weniger den Obrlstlieueenant, 
Herrn von Steinwehr, Saldernschen Palais 
lons, mit der Amtshauptmannschaft zu Pots¬ 
dam zu begnadigen« 

ruhet, den unter dem Alvenslebenschen Dra -
gonerregimente als Lieutenant Mandene» 
Herrn von Welchhausen zum Landrath des im 
Magdeburgischen Gelegenen Holzkreists zu er¬ 
nennen. 

Am Donnerstage des Vormittags, haben 
Se. Majestät die Regimenter der hiesigen Gar¬ 
niso«, und die hier eingerückten fremdenZlegi-
menter, in der Gegend von Tempelhc>f, ma-. 
nöuvriren lassen, welches auch gestern, des 
Vormittags, geschehen ist. Des Mittags 
haben Höckstdieselben iu Dero Apartement ges 
speiset,und Slch des Nachmittags nach Höchst-
tero Lustschloß CZariottenburg begeben. An 



«den dem Tage, als am hohen Geburtsfeste Sr . 
König!. Hoheit, des Prinzen Ferdmands,wur-
den bey S r . König!. Hoheit, des Nachmittags, 
die gewöhnlichen Glückwünsche abgestattet, 
und des Abends gaben Se. Konigl. Hoheit, der 
Prinz Heinrich, dieserwegen ein grosses präch¬ 
tiges Soupee, wobey Sich Ihro Majestät, M 
Kömgin, das hier befindliche König!. Haus, 
die Durch!. Braunschweigischen Prmzen, und 
der hohe Adel beyderley Geschlechts zugegen 
«ar, 

Niederrheinstrom, vom 12 May. 
Wie man vernimmt, so haben Ihro Rußisch-

kaiserl. Majestät, auf das dringende Anhalten 
der von Amsterdam nach Norden Handeluden 
Kaufleute, welches durch der Herren General¬ 
staaten Botschafter, Grafen von Rechtem, 
kräftig unterstützet worden, sich entschloffen, zu 
Narva einen Seehafen zu errichten, worem die 
Kauffartheyschiffe einlauffen und.ihre Waaren 
ausschiffen mögen,ohne dem Wind und Wasser 
ausgesetzt zu seyn. DieBerichte von Lissabon 
versichern, daß verschiedene hohe fremde Oss-
ei«vs m Königl. Portugiesischen Dknsten ihre 
Entlassung suchen, und über das Betragen Le¬ 
gen das Regiulent RoialEtranger sehr lnisver-
gnügtseyn. AlMadnd ist die Besorgung des 
Kriegswesens, welche nach der Entfernung 
des Marquis Esauilacdem MarquisGrimaldi 
aufgetragen worden, nunmehro dem General 
Magnaln, einem erfahrnen und angesehenen 
Öffcier, übergeben worden: Das Cartel ist 
zwischm denen Kronen Frankreich und Oester¬ 
reich pb Brüjftl zu Stande gebracht, und von 
dem General Ferari und dem General von 
Boufiers unterzeichnet worden. 

Madrid, vom 25 April. 
Der König hat an den Marquis von Ense-

<ada einen Befehl ergehen lassen, diese Resi-
Henz gl verlassen, und diejenigen Oerter zu mei¬ 
den, wo sich der Hof befindet. Vorgestern 
find Hieselbst 2 Cavallerieregimenter mit 8Ka-
»onen eingerückt, und um diese Stadt herum 
ßeßndn» fichwürwch 9 bis 10«» M«nn; dem 

ohngeachtet werden hier täglich Paftulllen her-
umgestreuet und angeklebt. Man hört von 
nichts als Gewaltthätigkeiten und Auflaufen. 
Auf dem Landgute desHerzogs.von Arcos,ohn-
fern Alicante belegen, hat der Pöbel Feuer an¬ 
legen wollen, und dieses ist auch mehr als eins 
mal auf dem Königl. Lustschloße zu Ildefonse 
versucht worden. Zwey Offioiers, die von 
Carthagena zurückgekommen, wohin sie dem 
Marquis Squillace begleitet, haben alle Oer¬ 
ter, wodurch sie paßirt find, in Bewegung ge-
funden, und aller Orten schreyt das Volk: 
Lange lebe der König! es sterbe Squillace. 
Von Saragossa sagt man, daß daselbst täglich 
einige Aufrührer in dem Gefängniße hingerich¬ 
tet, und hiernächst die Körper öffentlich ausge¬ 
stellet werden. Die Gesundheitsumstande der 
verwittweten Königin bleiben immer sehr ab¬ 
wechselnd. Der König belustiget M taglich 
mit der Jagd. 

Upsal, vom 5 May. 
Am nächstverwichenen;ostenApril,um halb 

10 Uhr Vormittags, kam bey Waxala Zoll, uns 
ter einem ganz starken Sturm aus dem Nor¬ 
den, ein Feuer aus, durch welches, aller guten 
Anstalten ungeachtet, wegen derBrande, die 
auf den brertcrnen Dachern niederfielen, i o 
Steinhäuser und 87 hölzerne Gebäude, ohne 
eine Menge Buden und Aussengebäude,worinn 
Vieh, Getreide und Waaren sich befanden, ein¬ 
geäschert wurden. Das Schloß, die Kirchen, 
das Akademiegebäude und das Hospital sind, 
GOtt kob! erhalten worden. Die Studiren-
den haben sich beym Löschen rühmlich hervor¬ 
gethan. 

Stockholm, vom 8 May. 
^ Der Oberster Düwal, der Bergrath San-
del uud der Setretaire Blörling haben mit den 
Reichsstanden in Ansehung der Forderungen, 
welche die Krone und Banque an die Associirten 
des Wechselcomtoirs, Klarmann, Grils, le 
Febure, Petersen und Bedoin haben, einen 
Averfionshandel getroffen. Sie bezahlen 40 
Tonnen Goldes Kupfermünze in gewissen Ter-



minm; und tragen bleProceßkosien, so daß 
jene Summe ein reines Saldo fur die Krone 
und Banque bleibt. Dieser Vergleich ist so 
billig abgewogen, daß beyde Theile von ihm 
vollkommen zufrieden sind. Die Reichsstände 
haben dem Kammerherrn le Febure über die¬ 
ses die Straft , bey Wasser und Brod zu sitzen, 
in Ansehung seines tranklichen 3ustandes,nach-
gegeben. Ein Beweis, daß die Reichsstande 
bey ihrer gesetzgebenden Macht doch allemal 
als Mitbürger denken und auch mit dem ver¬ 
dienten Fall ein menschliches Erbarmen haben, 
das ihnen gewiß mehr Ehre macht, als ein 
Todesurthel oder ein Bannspruch. Der Ad¬ 
miralitätsstaat hat bey den Reichsständen an-
gehalten,daß er die Compttence erlangen möch¬ 
te, sich zu erledigten Commandantsstellen zu 
melden. Die Sache ist an den sekreten Aus¬ 
schuß verwiesen worden. Die Handel-und 
Manufacturdeputation hat bey den Reichs-
standen um 2000 Kupftrthaler zur Verbesse¬ 
rung einer gewissen Schwedischen Hatldwer-
kerey angehalten, und es sind ihr solche verwil¬ 
liget worden. Der Herr Oberster und Ritter 
Zöge von Manteufel gehet am 24 May über 
Copenhagen und Hamburg, als Envoye extra-
ordinaire nach Berlin. Von diesem rechtschaf¬ 
fenen Manne tan man mit Wahrheit sagen, 
daß er von allen seinen Landsleuten auf allen 
Reichstagen geehret und geltebet worden, wie 
unterschieden auch die Meinungen zuweilen ge¬ 
wesen sind. S o viel kommt darauf an, daß 
das sirenge Recht durch die Staatsklugheit ge¬ 
fallig gemacht wird, und die Person durch den 
Vortrag gewinnet, was man der nackenden 
Wahrheit versaget haben wurde. Grosse Ei¬ 
genschaft für einea Minister! Wir versprechen 
uns daher sehr viel gutes von seinen Unterhand¬ 
lungen. 

Petersburg, vom 25 Apri l . 
Am abgewichenen Montage, den 2 l sten die¬ 

ses, Abends um halb i c> Uhr, haben Se. Er¬ 
laucht, der vormalige Kanzler und nachherige 
General-Feldmarschall/ wirklicher Geheimer 

Rath, Senateur und M t e r von beyden Rußbl 
schen, wie auch dem Pohlnischen weissen Adler-
und Holsteinischen S t . Annen-Orden, Gra f 
AlexeyPetrowitsch Bestuschew-Riumin, yach 
einer l^y drey Wochen angehaltenen mid 
hauptsächlich durch Steinschmerzen, veranlaß¬ 
ten Krankheit, das Zeitliche mit dem Ewigen 
verwechselt. Er war gebohren den 2ten I u n i i 
169; I m I a h r 1712. trat er zuerst in Dienste 
und begleitete als Gesandschaftscavalier, die 
bamalen aufden Friedenscongreßlu Soissons 
bestimmte Ambassade. Bald daraufging er, 
auferhalteneErlaubniß vomKayser,Peter dem 
Großen, in Churhannöverische Dienste, warb 
an dem Hofe des dasigen Churfürsten, Georg 
Ludwigs, wirkl. Kammerjunker, und, nachdem 
dieser Fürst den Thron von Großbritannien be¬ 
stiegen hatte, von Demselben im Jahr 1714, m 
dem Charakter eines Ministers, an Peter den 
Großen, mit der Notifikation von Seiner Ges 
langung zum Throne, nach Petersburg abge, 
fertiget. Ererhielte als ausländischer Mini¬ 
ster, und nach der damaligen Gewohnheit, in 
dem Seßionssaale des Senats, seine Audienz. 
Nachdem er sein Geschäfte von dem neuen Kö¬ 
nige, Georg dem Ersten, ausgerichtet,und seine 
Abschiedsaudienz erhalten hatte, kehrte er mit 
einem Rekreditivschreiben, wobey ihm zugleich 
das damalen an ausländische Minlstres ge¬ 
wöhnliche Geschenk gegeben wurde, nach Eng¬ 
land zurück. I m Jahr 1717 verließ er die 
Englischen Dienste,kam 1718 nach Petersburg 
zurück, und wurde von Peter dem Großen bey 
der verwitweten Herzogin von Curland, nach¬ 
maligen Kayserin, Anna Ioannowna, zum 
Oberkammerjunkerernannt. I m I a h r 1720 
ward er als Minister an den König!. Dänischen 
Hofgeschickt, und erhielt er für seine Dienste, 
die er wahrend seiner Gesandschaft geleistet hat¬ 
te, von Peter dem Grossen Dessen reich mit 
Brillanten besetztes Portrait. I m Jahr 1724 
ward er bey der Krönung der Kayserm Catha-
rina der Ersten, wirt l . Kammerherr, und 1730 
bey dem Antritte der Regierung der Kayserin 



Anna IoannowlM, mit dem Charakter eines 
außerordentlichen Abgesandten an den Nieder-
sächfischenKreis, 1734 mit eben diesemCaracter 
nochmalen an den König!. Dänischen Hof ab¬ 
geschickt, bey welcher Gelegenheit er den S t . 
Alexander-Newsky-Orden erhielt, und bald 
darauf auch zum Geheimen Rath ernennet 
wurde. I m Jahr 1740 ward er vom Konigl. 
Dänischen Hofe rappelliret, und mit dem 
Earacter vom wirklichen Geheimen Rath zum 
Cabinetsminister erklart, wobey Se. Majestät 
der König von Pohlen, August der Dritte, ihn 
mit dem weissen Adler-Orden beehrten. Nach¬ 
dem die Kayserin Elisabeth den Thron bestiegen 
hatte, ward ev 174! zumVicekanzier und Ge-
neral-Postdirecteur ernannt, um welche Zeit er 
auch den St . Andrtas-Orden bekam. I m 
Jahr 1742 wurde sein Herr Vater, der Ge¬ 
heime Rath PeterMichailowitsch Bestuschew-
Riumin, mit allen seinen Descendenten, und 
also auch er, in den Graftustand des Rußi¬ 
schen Reichs erhoben. Bey dem mit 
der Krone Schwedelt 1743 geschlossenen 
Frieden ward er zum Kanzler und Senatenr 
erklärt. Bey der Thronbesteigung unserer ge¬ 
genwärtig glorwürdigst regierenden Kayserin, 
liessen Ihro Majestat ihn von seinen Gütern, 
wohin er wegen gewisser Vorfälle, die sich zur 
Zeit der Regierung der Kayserin Elisabeth.er-
eignetHaben, sich vom Hofe entfernen mußte, 
Muck entbieten, ertheilten ihm den Characttr 

eines Generalftldmarschälls, nebst einer jähr-
lichen Pellsion von 200^0 Rubeln, und entle¬ 
digten ihn, seines hoheu Alters und seiner 
schwächlichen Gesundheit wegen, von allen Ge¬ 
schäften, wahrend welcher Zeit auch Se. Kay-
ftrl. Hoheit, der Thronfolger und Grosfürst, 
die Gnade hatten, ihn mit dem Holsteinischen 
St. Annen-Orden zu beehren. 

Kurzgefaßte Nachrichten^ 
Bvn verschiedenen eingegangenenNouvellew 

kan man ietzo nur eine kurze Anzeige thun, und 
muß einige darunter ihrer Wichtigkeit wegen 
in künftigen Blattern umständlicher zu berüh¬ 
ren sich vorbehalten. 

Alle Engellandische Blatter gedenken, daß 
man aus Iamaica die Nachricht erhalten, daß 
der Geist des Aufruhrs noch immer unter den 
Negres aufdieser Insel herrsche, und daß man 
alle Mühe von der Welt habe, sie in Zaum und 
zur Arbeit anzuhalten; ferner melden gedachte 
Briefe, daß Spanien sich nicht ungeneigt be¬ 
finde, die Irrungen wegen der Ranzion der 
Manillischen Inseln durch Vermittelung heben 
zulassen; daß aber Engelland darauf bestehe, 
keiner Macht, die sich in dcm Bourbonischen 
Familien-Tractate befinde, diese Mediation 
anzuvertrauen, sondern einer neutralenMacht. 

Das Feld-Lager zu Collin scheint doch noch 
statt zu haben, maßen schon verschiedene Re-
gimenter dahin im Marsch begriffen sind. 

Indes privilegirten Verlegers dieser Zettung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
ist zu haben--

D>C. A. Heumanns Erweis, daß bickehr̂  der Rcformirten Kirche v«m dcm heil. Abendmahl" 
die rechte und wahre fty. zter und letzter Theil, nebst Register über alle 3 Theile, 8. Berlin, 
1766/ 7lgr. 

Robinson Crusoe, nouvclle imitation de 1 englois par Mr. Feiitiy, II tomes, gr 12. a AmstercL 
1766 iDvt l̂r. Sfer, 

Voyages et decouvertes f aites par les Russes le long des cötes de la mer gkrciale & fur V Ocean Ori*-
ental, tant vers le Inpoirque vers rAmerique. On y a Joint rhistoireduFleuveamuv&rc, 
Ouvrages naduit de f'allemnnd de Mr. G. P. Muller, p.C.G*F, Parnas,- IltQme^ gi jz„ 
aAmsterd.766 2$Rtf)L zifcv. 

Der CHM in der M l t , gr 8̂  kelpjlg, 766 iß sgx. 



Auserlesene Briefe, über verschiedeneGegenstände aus der Sittenlehre und Religion des weiland 
ehrwürdigen Hrn. Jacob Hervey, nebst einer Nachricht von seinem Leben und Tode. Aus 
dem Englischen übersetzt. 8. Hamburg »7Ü6. 25 sgr. 

Vade Mecum für lustige Leute enthaltend eine Sammlung angenehmer Scherze, witzige Ein--' 
fälle und spashafte furze Historien, aus den besten Schriftstellern zusammen getragen. 2t«e 
Theil. Der hochlöbl. Deutschen Gesellschaft in Bernburg demüthig zugeeignet» 8. 1 7 ^ 
53 sgr. 

Herrn C. L de Billet Unterredungen über die Glückseligkeit des zukünftigen Lebens. Aus denr 
Französischen übersetzt. Nebst einer vorangesetzten vernünftigen Betrachtung über die Er-
Wartungen eines zukünftigen Lebens. Aus dem Engländischen, 8.1766» , Rthlr. 

Denmach es bey dem Fortifications-Bau zu Silberberg an denen nothigen Maurerw 
annoch fehlet; so werden alle auswärtige Maurer eingeladen, die in Schlesien befindliche aber 
hiedurch öffentlich befehliget, sich nach Silberberg zu verfugen, und bey dem Konigl. Ingenieur 
Obrisilieutenant Regeler zu melden, welcher ihnen daselbsi Arbeit bey welcher sie einen hinlang? 
lichen Verdienst haben können, anweisen wird. Signatum Breslau den 27 May 1766. 

Konigl. Preuß. Breslauische Krieges- und Domainen-Cammer. 

Dem Publico wird hierdurch bekantgemacht, daß acl intzantiHm des Carl Ernst v. Roy 
Halbendorfischen inrerim-, Our«rnn5 des allhiesigen Oberamtsregierungs-Advocat «schwarz 
dasjin dem Schweidnitzischen Fursienthume undStriegauischen Creyße gelegene und auf28566 
Rthl. 20 sgr.gewürdigte Guth Halbendorf öffentlich subhastiret und feilgebothen werde. Es 
werden demnach alle diejenigen, welche sochanes Guth Halbendorfzu erstehen oder käuflich an 
zu sichlbringm Lust haben möchten, hiermit citiret nnd vorgeladen, vom 27 huj. an zu zählen, 
binnen 9 Monatcn und zwar aufden 21 April i 4 I u l und6Oct.a.c. insonderheit aber in dem 
letzten peremtorischm Termin» vor allhiesiger Oberamtsregierung ftüh um ic» Uhr zu erschei¬ 
nen, ihr Geboth deutlich und bestimmt zu thun, den Kaufzu Messen, und sodann zu gewärtigen, 
daß besagtes Guth Halbendo» ffdem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Zugleich wird 
hierm't angezeiget, daß die gerichtliche Taxe dieses Guthes Halbendorff denen bey der Breslau-
und Glogauischeu König! Oberamtsregierung und bey dem Magistrat zu Striegau afsigirten-
Su l Hastations-Patentcn beygefügt ist und allda von jedermann eingesehen werden kan. 
Breslau den 13 Jan. 1766. 

Konigl Preußische Breslauische OberamtregierunA 
' Es^lvird hiermit allen und jeden welche an des außer Landes entwichenen ehmaligen« 

Hauvtnlann August Christian v. Schaff, auf kamsfeld, Vermögen, es sey Pfandweis« oder aus 
einer andern Ursache etwas an sich habcil, oder mit Arrest haben beschlagen lassen, auch sonst, 
entweder an Waaren oder an Gelde demselben etwas abzuliefern oder zu bezahlen schuldig sind,, 
zu ihrer Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß sie bey Verlust ihres Rechtes und Strafe 
der doppelten Wiedererstattung solches, unMachtel irgends einer Compensation oder Präten-
fion, bey der Königl<Oberamtsr?aierung zu Breßlau, ihrem Rechte unbeschadet/ innerhalb 
4 Wochen mit eigener Hand schriftlich anzeigen, und bis auf weitere Verordnung an Niemand 
den das geringste auszahlen sollen; Alswornach sich dicselbigen zu achten haben. Gegeben 
Breßlau den M a p l7^6 . . ^ ^^^^ PrOamsche ObnamtsreMung. 



. Demnach zum Verkauf des im Namslauischen Creiße gelegenen v. Böhmischm Guthe« 
Simmelwitz per muäum voluncarile iubkattationk der iz .May, lo.Iun.und FteIul.». cm-, 
pro I'elminiz licitationiz anberaumet worden, als werben alle diejenigen, so dieses Gutl) welches 
auf 14236 Rthlr. 1 Ggr. 8d'. gerichtlich taxiret worden, zu erkauffen gesonnen, und zu be¬ 
sitzen qvalificiret sind, vor das Königl. Pupillar-Colleginm zu Breßlau hiermit citiret, an be¬ 
sagten Terminen besonders im letztern, ihr Geboth abzulegen, und nachBefinden derAojudicalion 
«n den Meistbiethenden zugewartigen. Breslau den 8 April 1766. 

König!. Preußl. Bresl. Pupillar-Collegium. 
Demnach bey dem Königl. 

Gut IacobsdorfaufS Jahr in Pacht aufgesetzet werden soll, so wird solches dem Publico hier¬ 
durch bekannt gemacht, und können sich diejenigen, welche sothane Pacht zu übernehmen Be¬ 
lieben tragen, sich in dem aufden lo Juni a. c. fur dem Pupillsr-CoUegio an beraumten 1 ^ 
mino Iicirgti«!,i5 melden und ihre <Iouäirionez aä prowcollum geben, den Pacht-Anschlag selbst 
aber aufder Oberamtsregierung, wo derselbe afflgiret ist, zu ihrer nähern Information inspi-
ciren. Breslau ben29 April 1766. 

> Königl. Preuß. Bresl. Pupillar-Collegium. 
Demnach mit der von denen berühmtesten Aerzten in-und außerhalb Deutschland, nach 

vorgängiger angestellter gründlicher Untersuchung, einstimmig vortheilhaftig, sicher und zu-
verläßig befundenen, und durch eine fast allgemeine Erfahrung rühmlich bestattigte Einpro-
pfung der Blattern, endlich auch in dem hiesigen Krankenhospitale auf dem Burgfelde, jeit eini» 
g«r Zeit wiederholte sehr glückliche Versuche gemacht worden sind, von welchen jedermann in die¬ 
sem Hospitale zuverläßige nähere Nachrichten einzuziehen unbenommen bleibt; Zugleich aber der 
wahre patriotische Wunsch aller mitEinsicht vorzüglich begabten dahingehet, daß dieses unter 
göttlichen Seegen <ö hellsam befundene Mittel der Einpfropffung derer Blattern, welche sonst 
dem menschlichen Geschlechte zeithero so nachtheilig und dergestalt gefährlich sind, daß sie einen 
beachtlichen Theil desselben in der frühen Jugend und blühenden Alter dahin raffen, gemein¬ 
samer werden, und auch insbesondere denenjenigen Kindern zum Nutzen kommen möchte, deren 
Eltern Dürftigkeits halber, die Kosten der Cur und einer dabey nöthigen Pflege und Wartung 
scheuen; Ns wird Jedermann hierdurch benachrichtiget, daß aufhohen Befehl nunmehro die 
vortheilhafteste sichere Veranstaltung gemacht worden sey, auch denen Kindern dürftiger Eltern 
diese heilsame ersprießliche Vorsorge und Präservative Cur der Blattern- Inoculation, ganz 
ohnentgeltlich angedeyhen zu lassen; Und haben dahero diejenigen, welchen, ihre Kinder oder 
Pfiegbefohlene einer künftigen drohenden Gefahr fast allgemein besorglicher Blattern, durch die 
angezeigte Inoculation vorsichtig zu entheben, die Liebe anrath, sich bey denen hiesigen beyden 
Stadt-Physicis Hrn. D. Morgenbesser und Hrn. D. Pauli zu melden, und selbigen die beregter 
Cur anzuvertrauende Kinder zu zeigen, als welche fie daraufgründlich bescheiden, und ihnen die 
Zeit, wenn eher, auch den Ort, wohin sie die Kinder zur Inoculation zu bringen haben, gehörig 
anzeigen werden. Breslau, den 26 May n 766. ^ 

Die Breslauische Stadtgerichte machen bekannt, daß auf Ansuchen der Isaac Löbelschen 
Crebitorum die zur Isaac köbelschen Concurs-Maffa gehörige und annoch übrig verbliebene 
Zeuge, Mühl'Corden, seidene Bänder, Galanterie-Waaren und Handlungs-Vasa in dem 
auf allhiesigem Salzringe und Roßmarkte sub No. 565- und 745. gelegenen Carl Engelhard 
Opitzschen Hause in der daselbst befindlichen George Ben,amin Winckeschen Wohnung des Mor, 
gensjum ic> Uhr, und desMchmittags um 2 Uhr vor der dazu angeordneten Commißion gegen 



baare Zahlung in schwer Courant öffentlich verauclioniret werden sollen, und besbalbm der 
25IUN. e. und nachfolgende Tage zu diesfHMgenLicitations-Terminen anberaumet worden 
wornach sich Kauflustige zu achten, und zur bestimmten Zeit einzufinden haben. Breslau den 
18 April 1766. > — ^ _ _ 

Die Hreslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß auf abermahliges Ansuchen der 
Johann Ferdinand Schöbelschen Glaubiger der 3 I un . 1766. zum fünften Licitattons-Termino 
wegen öffentlichen Verkaufs des dem hiesigen Kretschmer Schöbe! zugehörigen auf hiesiger in-
nern Ohlauischen Gasse, am Ecke der Pfnorr-Gasse, zwischen dem Loweschen und Archidiaconat^ 
Hause, ad Ct Mar. Magd. subNs. ,191. gelegenen auf 11570. Rthlr. schwer Cour. aerickt-
lich gewürdigten, und zu den zwey Kegeln genannten Kretscham- und Gastwirthschasts-Hause« 
anberaumet worden; Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 7 März ^766. 

wird hiermit edictaliter citlret, sich binnen 6 Wochen und längstens auf den 9 Iuui i allhier ben 
dem Regiment zu gestellen, und von seiner Ausweichung Red und Antwort zu geben, und was 
er etwa zu seiner Defension anzubringen habe, geziemend vorzustellen; widrigenfals aberzuae-
»ärtigen,daß uach Kriegsrechts-Gebrauch wider ihn in contumaciam verfahren werden wird 
Wie denn auch jedermanniglich hierdurch erinnert wird, alles was sie von selbigen in Handen 
haben, bey Verlust ihres daran habenden Rechtes anzuzeigen. Cosel den 2? Apr. i?6«. 

Da Se. König!. Hoheit, der Prinz Ferdinand von Preußen, als hoher Eigenthümerdes 
Amtes Obisch gnädigst befohlen, dasTöppendorfer Helenen-und Haynbacher Sophien-Vor¬ 
werk an Colonisten mit denen dabey befindlichen völligen Inventariis an Aussaat, Heuschlaa 
Vieh, Acker und Wirthschaftsgeräche wiederholter, ohnentgelblich und gegen freyes Bauholl 
auszubieten, und deshalb der loreIuni cur. pro 7«rm. licitationi« anberaumet worden' Als 
wird solches öffentlich denen Liebhabern bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daß diese beyde» 
Vorwerker ein jedes ganz an einem einzigen, oder zertheilter an verschiedene äberiaffen werden 
sollen, und können Liebhaber die Conoitlones, gegen welche diese Vorwerker auszuthun, fowobl 
in dem Alnte Brauchitsoorfals auch in dem Amte Obisch vorläufig in Erfahrung brinaen, Amt 
Obisch, den 12 May ^766. 

Die Herzog!. Würtenberg-Oels. Regierung rinret hiermit die bereits se« mehr als i ä 
Jahren abwesende Gebrüder, Ioh. Siegmund und Will). Gvttftied von Thielisth, edictaliter 
auf den 9 Iun i i , den 7 Juli i, und p« emrone auf den 4 Aug. c, a. um vorgedachter Herzogi. Re? 
gierung in Oels zu gewohnllch-fräher Seßionszeit zuerschemen und sich bchörigzu legitimeren 
oder zu gewärtigen, daß im Außenbleibungsfalle, sie nach Maaßgabe des Königl Edicti, de dato 
Berlin den2z Oct. i?6z prn lnc>l«i«declariret,unb die ihnen aisUniversal-Erben ex rettamenm 
chrer verstorbenen leibl. Mutter Anna Rofina von Schlechteitthal, ehedem verw. von Thielisch 
geb. Iauernig competirte Erbschaft,denen Iauernigifthen Geschwistern, als ftlbstitmrten Erbend 
«erdeeflra^inwerden, wornach sich aiso zu achten. Otls den 23 April 176b. 

Die Herzog! 'Wurtenberg-Oels. Regierung ritiret hiermit den bereits sei? 30 Jahren ab« 
tvesenden George Samuel Krmsch, einzigen Sohn und instituirten Erben, des weil. Samuel 
Kemhol, ehedemigen Pastoris zu Zeßel und Boguslawitz im Oelsnischen Fürstenthum, edicta-
liler aul den 1 l Juni, den 9 Julii und peremwne auf den 6 Aug. c. um voigedachter Herzog!» 
Regierung in Oels zu gewöhnlich-ft uher Seßionszeit zu erscheinen und sich gehörig zu ieailttni-
«n,oder i« gewärtigen, daß im Außenbleibungsfalle er nach Maßgabe des König! Edicti, 



be dato Berlmöen 25 Oct. 1763.910 inonuo werde beclariret, die väterliche Verlassenfchaft dem 
Herrn Friedrich August, ReichsgrafenvonKostpotl) und denen zu Bojanowain Pohl'n befind¬ 
lichen Kentholischen Anverwandten, als subsiimlrten Erben, zugesprochen̂  und der b:sl)crige 
nexu8 ^ümioniz alsfZeßel und Boguslawitz gelöschet l̂ erden, wornach er sich also zu achten hat. 
Oels den 16 April 1766. 

Nachdem ich seit 5 Jahren und drüber stillschweigend mit einem gewissen auswärtigen 
Hause gewißermaßen associrt gewesen, wir aber beyderseits für convenable gefunden, diese So¬ 
cietät von ult. März«766. an zu rechnen, abzuschließen und aufzuheben; so haben wir zu desto 
satterer Vcrgewisserung nöthig erachtet, das Publ'.cum hierdurch öffentlich aufzufordern, daß 
alle diejenigen, welche an unserer bisherigen Handlung irgend cine Anforderung habm dürfen, 
gütigst belieben möchten, ihre etwamge Rechnungen binnen dato z Monat,nmer Addreße Hrn. 
Joseph Swa in Breslau, welchen wir zu dieser Commißion aeincinschaftlich cr:ienuet, einzusen-
hen,womit fürs künftige die Handlung,welche ich nach wie vor, uuttr n:elner Anna,nechsi Gott 
fortzusetzen willensbm, für alle dieSocietät betreffende An- und Ansprüche, auch die Intereßen^ 
ten für aÜe Vettretung, unter sich gesichert ftyn können, ^rcclau deui^May 1766. 

Salomon David, junior. 
Die Herzog! Wärtemberg-Oelß. Regierung machet hierdurä) jedermanniglich bekannt, 

baß verschiedene ansehnliche Mündel-Sachen, an Ecknmck, Gold, E ilb/r, Medaillen,Manns« 
und Frauen-Kleidern, Weiszeug, Wasche, Tisch- und Bettzeug, Betten und Bettgewand, Fraus 

Gläsern, mechanischen und mathematischen Instrumenten :c. auf instehenden 9 Juni dieses 
Jahres allhier in Oels in des Burgermeister Bensches Hause auf der Iunkerngasse i)ub1ica 
uuiliam5 lege an den Melstbiethenden gegen baare Bezahlung in dermalig schweren Courant 
verkaufet werden sollen; dahero denn alle und jede, welche hiervon etwas zu erstehen Lust haben, 
sich gedachten Tages und folgende Tage darauf m bemeldtem Orte einzufinden haben, und daß 
einem jeden dasjenige, was er als rluzl.iciran8 erstehet, gegen bacre Bezahlung witzig schwe¬ 
rem Cuurant werde zuqeschlagm und verabfolget werden. Oels den 25 Aprtt 176^.^ ^^ 

Dle in der vierten Ziehung der Clevischen Kanslotterie gefalleneli Loose zur Hauptiotlerie 
sind angelanget, und tonnen in der Gampertschen Buchhandlung auf der Herrengasse, gcgc» 
Zurückgabe des Kansbtllets ausgewechselt werden.^ 

BreUau. Es sind bey dem Kupferschmidt Carl Jacob, aufb'eVMcosaiqa sse im goldene« 
Häsel 2 paar ganz neue küpferne Paucken zu verkaufen: Kauflustige kv«nen sich selbst bey ihm 
melden. 

Es ist den 26ten dieses bey dem Einzüge des Schützen Königes und Auflauf des Volkes 
«in Knabe von 6 und einem halben Jahr berlohren gegangen; wer denselben nach sich und in, 
Verwahrung genommen, wird ersucht ihn aufder Bäckerherberge aufder Odergasse seinen El-
lern wiederum abzuliefern. 

I n den 3 Ahürmen aufder Reuschengasseist ftischsr Calzerbrunn zuchabenl ^ " 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zy 
' Breslau iy w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegehen, und 

find auch a«f«llenKönigl. Postämmn zu habenz 


